Sel. Hartmann, Bischof






(12. Dezember)

Lesung: Ez 34, 11-16

Evangelium: Mt 5, 13-19

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

du hast den seligen Hartmann berufen,

das geistliche Leben der Priester zu erneuern,

und hast ihn zum Hirten deiner Kirche bestellt.

Höre auf seine Fürsprache

und schenke deinem Volk auch in unserer Zeit

Hirten nach deinem Herzen,

die den Gläubigen mit Wort und Beispiel vorangehen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Ez 34, 11-16
Lesung aus dem Buch Ezechiel.

„So spricht Gott, der Herr: 
Jetzt will ich meine Schafe selber suchen 
und mich selber um sie kümmern.
Wie ein Hirt sich um die Tiere seiner Herde kümmert 
an dem Tag, 
an dem er mitten unter den Schafen ist, 
die sich verirrt haben, 
so kümmere ich mich um meine Schafe 
und hole sie zurück von all den Orten, 
wohin sie sich am dunklen, düsteren Tag zerstreut haben.
Ich führe sie aus den Völkern heraus, 
ich hole sie aus den Ländern zusammen 
und bringe sie in ihr Land. 
Ich führe sie in den Bergen Israels auf die Weide, 
in den Tälern und an allen bewohnten Orten des Landes.
Auf gute Weide will ich sie führen, 
im Bergland Israels werden ihre Weideplätze sein.

Dort sollen sie auf guten Weideplätzen lagern, 
auf den Bergen Israels sollen sie fette Weide finden.
Ich werde meine Schafe auf die Weide führen, 
ich werde sie ruhen lassen - Spruch Gottes, des Herrn.
Die verlorengegangenen Tiere will ich suchen, 
die vertriebenen zurückbringen, die verletzten verbinden, 
die schwachen kräftigen, die fetten und starken behüten. 
Ich will ihr Hirt sein 
und für sie sorgen, wie es recht ist.“

 
Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 5, 13-19

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Ihr seid das Salz der Erde. 

Wenn das Salz seinen Geschmack verliert, 

womit kann man es wieder salzig machen?

Es taugt zu nichts mehr; 

es wird weggeworfen und von den Leuten zertreten.

Ihr seid das Licht der Welt.

Eine Stadt, die auf einem Berg liegt, 

kann nicht verborgen bleiben.

Man zündet auch nicht ein Licht an 

und stülpt ein Gefäß darüber, 

sondern man stellt es auf den Leuchter; 

dann leuchtet es allen im Haus.
So soll euer Licht vor den Menschen leuchten, 

damit sie eure guten Werke sehen 

und euren Vater im Himmel preisen.

Denkt nicht, ich sei gekommen, 

um das Gesetz und die Propheten aufzuheben.

Ich bin nicht gekommen, um aufzuheben, 

sondern um zu erfüllen.

Amen, das sage ich euch: 

Bis Himmel und Erde vergehen, 

wird auch nicht der kleinste Buchstabe des Gesetzes vergehen, bevor nicht alles geschehen ist.

Wer auch nur eines von den kleinsten Geboten aufhebt 

und die Menschen entsprechend lehrt, 

(- der -) wird im Himmelreich der Kleinste sein. 
Wer sie aber hält und halten lehrt, 

(- der -) wird groß sein im Himmelreich.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 5, 13-16

(Kurzfassung I)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Ihr seid das Salz der Erde. 
2Wenn das Salz seinen Geschmack verliert, 

womit kann man es wieder salzig 2machen?

Es taugt zu nichts mehr; 
es wird weggeworfen und von den Leuten zertreten.
Ihr seid das Licht der Welt.

Eine Stadt, die auf einem Berg liegt, 
kann nicht verborgen bleiben.
Man zündet auch nicht ein Licht an 
und stülpt ein Gefäß darüber, 
sondern man stellt es auf den Leuchter; 
dann leuchtet es allen im Haus.
So soll euer Licht vor den Menschen leuchten, 
damit sie eure guten Werke sehen 
und euren Vater im Himmel 2preisen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 5, 14-16

(Kurzfassung II)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Ihr seid das Licht der Welt.

Eine Stadt, die auf einem Berg liegt, 
kann nicht verborgen bleiben.
Man zündet auch nicht ein Licht an 
und stülpt ein Gefäß darüber, 
sondern man stellt es auf den Leuchter; 
dann leuchtet es allen im Haus.
So soll euer Licht vor den Menschen leuchten, 
damit sie eure guten Werke sehen 
und euren Vater im Himmel preisen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 5, 17-19
(Kurzfassung III)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Denkt nicht, ich sei gekommen, 

um das Gesetz und die Propheten aufzuheben.

Ich bin nicht gekommen, um aufzuheben, 

sondern um zu erfüllen.

Amen, das sage ich euch: 

Bis Himmel und Erde vergehen, 

wird auch nicht der kleinste Buchstabe des Gesetzes vergehen, bevor nicht alles geschehen ist.

Wer auch nur eines von den kleinsten Geboten aufhebt 

und die Menschen entsprechend lehrt, 

(- der -) wird im Himmelreich der Kleinste sein. 
Wer sie aber hält und halten lehrt, 

(- der -) wird groß sein im Himmelreich.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:
Das „Hartmann-Spital“ im 4. Wiener Gemeindebezirk 

und die dort dienenden „Hartmann-Schwestern“ haben nichts zu tun 

mit dem seligen Hartmann, dessen Gedenktag wir heute feiern.

Die Hartmanngasse im 4. Bezirk erinnert an einen Kaufmann, 

der heutige Gedenktag an einen Bischof.

Der selige Hartmann lebte im 12. Jahrhundert, 

er wirkte segensreich in Österreich und Südtirol.

In jungen Jahren wurde er Augustiner-Chorherr in Passau, 

dann wurde er „Dechant des Salzburger Metropolitankapitels 

und später Probst von Chiemsee; der heilige Leopold berief ihn 

als Probst nach Klosterneuburg. 

Durch einhellige Wahl kam er schließlich auf den bischöflichen Stuhl 

nach Brixen. 

Er gründete das Augustiner-Chorherrenstift Neustift bei Brixen.

Kaiser Friedrich Barbarossa, dessen Beichtvater und Ratgeber er war, konnte ihn nicht in das damalige Schisma hineinziehen“
.

Hartmann blieb dem Papst treu.

(- Hartmann hat im Stift St. Lambrecht eine Altarweihe vorgenommen, 

und die Stiftskirche von Seckau wurde durch ihn konsekriert. -)

Im Tagesgebet wurde er gewürdigt als „Hirt der Kirche“
, 

und wir haben erfahren, daß er darum bemüht war, 

„das geistliche Leben der Priester zu erneuern“
.

Das Bemühen um Erneuerung war, ist und bleibt 

ein steter Auftrag an alle, die zu Christus gehören.

Gott bedeutet Leben, und Leben eine Weiterentwicklung.

So ist auch die Kirche eine „semper reformanda“, 

eine Gemeinschaft, die sich stets erneuert, 

die den Weg voranschreitet in die Zukunft, 

die letztlich einmündet in die himmlische Kirche, 

in die große Gemeinschaft derer, die schon bei Gott sind.

Erneuerung bedeutet für uns Christen vor allem auch „Vertiefung“, 

nicht nur „Reformen“. 

Ein Neubeginn kann unser Leben grundlegend verändern. 

Umkehr meint vielleicht, daß wir uns erinnern an Dinge, 

die uns früher selbstverständlich waren, 

daß wir wieder neu beginnen mit Gebet und Gottesdienstbesuch, 

daß wir Kontakt suchen zu Bekannten und Verwandten, 

um die wir uns schon lange nicht gekümmert haben.

„Christus, der ist mein Leben“
, so singen wir in einem Lied; 

und Leben bedeutet Kraft, Bewegung, Frohsinn und Erneuerung.

Das größte Glück für uns Menschen heißt: „Ewiges Leben“.

Gott ist nicht ein Gott der Toten, 

er ist ein Gott der Lebenden.

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Herr Jesus Christus. 
Erneuere das geistliche Leben deiner Kirche,
 besonders in den Diözesen, 
in denen der selige Hartmann einst wirkte.

2. Laß alle Bischöfe und Ordensleute 
(- in Krisenzeiten so -) 
treu zum Papst stehen wie der selige Hartmann.

3. Heilige das Wirken der Augustiner Chorherren, 
besonders im Stift Klosterneuburg, dessen Propst, 
und im Kloster Neustift bei Brixen, 
dessen Gründer der selige Hartmann war.

4. Segne Arbeit und Gebet der Hartmann-Schwestern 
in ihrem Wiener Krankenhaus zum Heil ihrer Patienten.

5. Laß alle danach streben, nach deinem Wort 
Salz der Erde und Licht der Welt zu sein.

6. Lohne unseren Verstorbenen all ihre guten Werke 
und laß sie zu deiner Verherrlichung 
für immer einstimmen in das Lob der Engel und Heiligen.

Gabengebet:

„Allmächtiger Gott,

nimm die Gaben an,

die wir am Gedenktag des seligen Bischofs Hartmann

auf deinen Altar legen.

Das heilige Opfer verherrliche deinen Namen

und erwirke uns Vergebung der Sünden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 
Gott führt die Kirche, 22-29
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

II   GOTT FÜHRT DIE KIRCHE

V 
Der Herr sei mit euch. 


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Gott, unser Vater,

und preisen dich,

denn du hast uns ins Leben gerufen.


Du läßt uns niemals allein auf unserem Weg

und bist immer da für uns.

Einst hast du Israel, dein Volk,


mit starker Hand durch die weglose Wüste geleitet.

Heute führst du die Kirche

in der Kraft des Heiligen Geistes.

Du bahnst ihr den Weg durch diese Zeit

in die ewige Freude deines Reiches

durch unsern Herrn Jesus Christus.

Darum singen wir mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Darum, gütiger Vater,

feiern wir das Gedächtnis deines Sohnes,

der uns erlöst hat.

Durch seine Leiden und seinen Tod am Kreuz

hast du ihn zur Herrlichkeit der Auferstehung geführt

und ihn erhöht zu deiner Rechten.

Wir verkünden dieses Werk deiner Liebe,

bis er wiederkommt,

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.


(- Wir feiern das Opfer Christi,


das er uns anvertraut hat.


Er hat sich für uns hingegeben


und schenkt uns Anteil an seinem Leib und Blut. -)


(-Wir bitten dich: -)
Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

durch die Teilnahme an diesem Mahl

stärke uns in der Einheit.

Laß uns in Gemeinschaft

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.


(- mit allen Bischöfen, Priestern und Diakonen -)

und mit deinem ganzen Volk

in Vertrauen und Hoffnung deine Wege gehen

und für alle

eine Quelle der Freude und (- der -) Zuversicht sein.

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast uns am Fest

des seligen Bischofs Hartmann

mit dem Leib und Blut Christi genährt.

Hilf uns, nach seinem Beispiel

den Glauben, den er gelehrt hat, zu bekennen

und durch gute Werke zu bezeugen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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